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Anrts nn- Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 37 . Samstag LI - Mai 1850.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Wild borg.
Revier Simmozheim.

(Holzverkaus ) .
Es werde » unter de» längst beste¬

llenden Bedingungen zum Verkauf ge¬
bracht werden : am

Mittwoch den 15 . Mai
von Morgens 9 Uhr an

in dem Schlag Wcghardt unweit Sim-
mozheim,

84 Stämme Langholz vom 60r
abwärts , 33 Stück Sägklöze,
28 / r Klf . Nadclholzscheiter , 5 /?
Klf . dto . Prügel , 2337 V? Stück
dto . Wellen und cü . 5Ü Büscheln
Abfallreiß ; am

Donnerstag den 16 . Mai
in dem Ottenbronncrberg

2 Stämme Langholz , 3 Sägklöze,
1 eichener Kloz mit 20 Kub/,
5 ' ^ Klf . cickene Scheiter , 14
Klf . dto . Prügel , 101 ^ Klf.
Nadelholzscheiter , und 9 ^ Klf.
dto . Prügel , 250 Stück eichene
und 4000 Stück tanncne Wel¬
len und

im Schleichdornwald
>/2 Klf . eichene , 2 >̂ Klf . Na-
delholzschcitcr , Klf . dto . Prü¬
gel , 75 Stück dto . Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
im Ottenbronncrberg auf der Todtcn-
staig.

Die Ortsvorsteber wollen für gehö¬
ruze und rechtzeitige Bekanntmachung
dieses Verkaufs Sorge tragen.

Dm 6 . Mai 1850.
K . Forstamt.
Gunzcrt.

E a I w . !
(Auswanderung ) .

Der Schustergeselle Gottlieb Schuh¬
macher von Stammheim ist nach Er¬
füllung der ihm verfassungsmäßig ob¬
liegenden Verbindlichkeiten nach Nord¬
amerika auSgcwandert.

Den 7 . Mai 1850.
K . Obcramt.

Gmelin.  ,

Calw.
(Polizeistunde betreffend ) .

Ta die Verordnung in Betreff der
Einhaltung der Polizeistunde troz der
kürzlich erfolgten Erinnerung immer
noch auf eine auffallende Weise über¬
treten wird , wodurch Viele in Strafe
verfallen , welche recht wohl verhütet
werden kann , so sehe ich mich veran¬
laßt , jene Verordnung wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen , mit
dem Bemerke » , daß ick zu Aufrecht-
haltnng der nöthigcn Ordnung unnack-
sichtlich jeden bestrafen muß , der sich
dagegen verfehlt , um so mehr , als
ich nach den bisherigen Erfahrungen
die (Überzeugung gewonnen habe , daß
nur die strenge Einhaltung jener Ver¬
ordnung zum Ziele führt.

Hiernach ist:
1) der Aufenthalt in Wirthshäusern

und andern öffentlichen Orten der
Unterhaltung und des Zechcns we¬
gen von Nachts 10 Uhr an ver¬
boten ;

2 ) das . Verbot des Aufenthalts in
Wirthshäusern nach der sestgesezten
Stunde bezieht sich nicht auf Rei¬
sende , hinsichtlich der Gasthäuser,
welche ihnen zur Herberge dienen,
in der Voraussezung eines ordnungs¬
mäßigen Benehmens . Desgleichen

i tritt eine Ausnahme von der Regel

ei» , wenn die Ortspolizeibehörde
in einzelnen Fällen die Zeit des
Wirthshausbesuchs für alle oder
einzelne Wirthshäuser verlängert,
oder wenn die Bezirkspolizeibehörde
geschlossenen Gesellschaften widerruf¬
lich die Erlaubniß crthcilt , ihre Zu¬
sammenkunft über die regelmäßige
Stunde zu erstrecken. In diesen
Fällen tritt der von der Polizeibe¬
hörde festgestellte spätere Termin au
die Stelle der regelmäßigen Polizei¬
stunde.

Die Erlaubniß zu Verlängerung der
Zeit des Wirthshausbesuchs sollen
die Polizeibehörden mit Maaß und
nur dann ertheilen , wenn keine Un¬
ordnungen und Störungen der nächt¬
lichen Ruhe zu besorgen sind . Wenn
geschlossene Gesellschaften um die
Erlaubniß zu längerem Aufenthalt
in einem Wirthshause nachsuchen,
so ist zu beachten , in wie weit die
Zusammensezung der Gesellschaft,
der seltener verkommende Anlaß,
die abgesonderte Lokalität und ähn¬
liche Umstände Bürgschaften gegen
Mißbrauch und Ünzuträglichkeiten
gewähren;

3) Von dem Eintritt der Polizeistunde
sind die Wirthe und Gäste durch
Polizei -Offizianten in Kenntniß zu
sezen. Werden nach dieser er¬
st e n M a h n u n g Gäste in W i r t h s-
häusern  oder andern öffent¬
lichen Orten der Unterhal¬
tung oder des Zechens we¬
gen  getroffen , so trifft jeden Gast
eine Strafe von 1 fl . 30 kr. und
den Wirth , wenn er sich nickt
bemüht hat , die Gäste zum
Weggehen zubewcgen , oder
wenn er ihnen weitere Spei¬
sen und Getränke verabreicht
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hat , eine Geldbuße voir 3 fl . , bei
Unvermöglichen ist . die Geldstrafe
nach dem gesezlichcn Maasstab i»
Freiheitsstrafe zu verwandeln.
Den 7 . Mai 1850.

Stadtschuldheißcnamt.
Schuld t.

U n t e r h a u g ft a t t.
(Frucht -Verkauf ) .

Am
Freitag den 17 . Mai

Morgens 9 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathhauö

14 Scheffel Dinkel,
20 Scheffel Roggen
42 Scheffel Haber

2 Scheffel Weizen
3 Simri Gersten

von guter Qualität im Aufstreich ver¬
kauft , und kann den Herrn Käufern
vor dem Verkauf vorgewiesen werden.
Die Ortsvorsteher werden ersucht , die- !
sen Verkauf gefälligst bekannt zu ma - I
chen.

Aus Auftrag des Gemeinderaths:
Schuldhciß Hanselmann.

Hirsau.
(Liegenschaftsverkauf ) .

Gemeinderäthlichem Beschluß zu
Folge werden dem Papierfabrikanten
Gottlieb Fcrber dahier im Wege der
Hilfövollstreckung am

Montag den 10 . Juni
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus dem Ver¬
kauf ausgesezt werden:

Eine zwcistockigte Behausung mit
Papiermühle , Stallung , Keller
und Anbau , auch Scheuer;

svdann ungefähr 3 Morgen 1 Vrtl.
15 Schuh Gärten , Baufeld und
Wiesen.

Kauföliebhaber , auswärtige mit
Prädikats - und Vermögens -Zeugnissen
versehen , werden kiezu ringeladen.

Den 8 . Mai 1850.
' Schuldhciß Ke pp le r.

- O t t e n b r o n n.
Auf den Jrrthnm im Wochenblatt

vom 8 . Mai d . I . wird der Verkauf
am

13 . Mai d . I.
stattfinden Morgens 8 Uhr bei dem
Unterzeichneten.

Den 10 . Mai 1850.
Schuldheiß Kühn.

L e o n b e r g.
Zum Verkauf sind auögesezt , Ker¬

nen , Weizen , Mühlkorn und Acker-
bohnen.

Den 6 . Mai 1850.
K . Kameralamt.

Außeramtliche Gegenstände!
Calw.

Die Unterzeichnete erlaubt sich die
ergebenste Anzeige zu machen , daß die
Menagerie und Thierverein den 11.
und 12 . dieß hier zum lezten Mal zu
sehen ist. Die Fütterung ist Morgens
9 Udr und Abends 6 Uhr . Der Schau-
plaz ist auf dem Brühl.

Ich bitte um gütigen Besuch.
Wittwe Sch ante  ur.

Calw.
Ein hirschledcrncr Geldbeutel , wel¬

cher mit I . M . H . bezeichnet ist, und
5 — 8 fl. enthält , ist von Kentheim
bis zu der Eisenmännfchen Walkmühle
verloren gegangen , welchen der redli¬
che Finder gegen Hälfte des Geldes
an die Redaktion dieses Blatts abge¬
ben wolle . '

L i e b e n z e l l.
Zwei Saulcnöfen mittlerer Größe

und eine große Bolzwaage mit oder
ohne Gewicht sucht zu kaufen

Johs . Weik,  jun.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Fe ins Wittwe.
Beck Rothaker.
Calw.

Volks -Verein.
Montag den 13 . dieß

bei Bierbrauer Bühler in der Badgasse.Calw.
Engelwirth Baß hat Dung zu

verkaufen.

Calw . !
Bei mir ist fortwährend Psnnd-

sowic Essighcffe zu haben.
Mchlhändlcr Ungemach . !

M a g st a d t.
Oberamts Böblingen.

(Verkauf oder Verpachtung einer Schild-
wirthschast ) .

Der Gasthos zum Hirsch dahier an
der frequenten Straße von Stuttgart
nach Calw gelegen , bestehend aus:

einem nach den neuen Anforderungen
eingerichteten sehr ,geräumigen
WirthschaftsGebäude mit 8 heiz¬
baren Zimmern , einem großen
Saal und anderen Gelassen , ei¬
ner Scheuer mit 2 Tennen und
Stallungen zu 100 Stück Vieh,

, 1 Wasch - und Backhaus mit
Branntweinbrennerei - Einrichtung
und Mezig , 1 Wagen - Remise,
Mostpresse rc. vor 25 Jahren al¬
les neu zweckmäßig und solid er¬
baut , Brandversicherungsanschlaa
7,700 fl . ; -

sodann ^
ein ^ Mrg . großer Garten neben

dem geräumigen Hof mit bedeck¬
ter Kugelbahn,

in dem üb . r 2,000 Seelen starken
Marktflecken , 3 Stunden von Stutt¬
gart und Calw , 2 Stunden von Leon¬
berg und Böblingen , und 1 Stunde
von Weil der Stadt und Sindelfingen
gelegen , wird am

Pfingst -Montag den 20 . d. M.
Nachmittags 2 Uhr

im Hause selbst im öffentlichen Auf-
strcich verkauft , oder , — wenn kein
annehmbares Offert gemacht würde,
auf mehrere Jahre verpachtet werden,
wozu die mit Vermögens -Ausweisen
versehene Liebhaber mit dem Bemerken
eingcladen werden , daß sich das An¬
wesen nicht nur zu jedem Gewerbe son¬
dern auch zu einem angenehmen Land-
siz für eine PrivatFamilie eignen wür¬
de . Dasselbe kann täglich eingesehen
werden und ist Herr Notar Grüner in
Böblingen , so wie die Unterzeichnete
Verwaltung zu weiterer Auskunft be¬
reit.

Stuttgart , 8 . Mai 1850.
Verwaltung der Lcihkasse

Weil im Schönbuch.
Königsstraße Nro . 44.

^ Calw.
Der Unterzeichnete hat sein oberes '

Logis bis Jakobi zu vermiethen.
' Beck Not hake r., , .
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C a l w.
Unterzeichneter hat sein oberes Lo¬

gis auf Jakobi an eine stille Familie
zu vermicthen . ^

Christof Lorch er.

C a l w.
Einen Pfandschein mit 300 st.

wünscht gegen baar Geld umzutau¬
schen . , ,

Dreher H e l b er.

Calw.
Mein oberes Logis habe ich bis

Jakobi zu vermiethen
Tuchmacher Weber.

X X ,x. -X. -X. .X. -X-

^ L i e b e n z e l l.
^ ( Oberes Bad ) .

Mit Gegenwärtigem erlaube -)l-
ich mir die Anzeige , daß ich -K

-)I: mein SommerWirthschaftSlokal
bezogen und die Gartenwirth - ^l-
schaft eröffnet habe . Unter Zu-
sicherung guter Bedienung em-
pfichlt sich zu zahlreichem Be-
suche

Den 12 . Mai 1850.
C . W . Liesching . ^

^ ^

Calw.
(Arbeit auf dem Torfstich ) .

Bei günstiger Witterung wird am
nächsten

Montag
von Morgens 8 Uhr an .

mit dem Torfstich bei Würzbach ange-
fangcn werden.

Den 10 . Mai 1850.
D i n g l e r.

Calw.
(GewcrbcVerein)

Montag Abend um 7 Uhr , öffentliche
AuSschußsizung im Waldhorn.

Calw.
Ich habe aus Auftrag eine Dreh¬

bank zu verkaufen.
Wilhelm Hammer,

Dreher . s
S omm enh ard t.

Da es mir wegen meiner schnellen

Abreise nach Amerika nicht mehr ver¬
gönnt war , persönlich Abschied von
meinen Freunden zu nehmen , so rufe
ich ihnen auf diesem Wege ein herzli¬
ches Lebewohl zu.

Georg Schroth,
- Steinhauer.

C a l w.
Auf Bestellung sind jeden Tag

frische ZiegcnMolken zu haben bei
Thudiu m.

Calw.
Heute Liederkranz mit Besprechung

im badischen Hof.

Calw.
Turnfahrt

nach Wcilderstadt.
Abgang Morgen Mittag 11 Uhr.

Sammclplaz bei Thudium.

P fo r z h e i m.
Steinkohlen.

* Rührer Steinkohlen verkauft 1.'
Sorte den Zentner zu 52 kr. 2 . Sorte
den Zentner zu L6 kr.

S . Adler.

Sommer über an der Sonne dörrt
und erst nächsten Winter genießt . Wer
einen Versuch mit diesem Thee in der
angegebenen Weise anstelle !, will , kan»
kann sich von der Wahrheit der hier
mitgetheilten Beobachtung leicht selbst
überzeugen.

Der Prozeß des Professors
Webster in Boston.

Calw.
Predigen wird am Sonntag Eraudi:

Stark.

(Eingeseudet ) .
Da nun wieder die Blüthcnzeit der

Erdbeeren herannaht , so erlaubt sich
Einsender dieses , die verchrlichen Le
ser und Leserinnen dieses Blattes auf
den Thee aus Erdbeerblättern
(zur Blüthenzeit gesammelt ) aufmerk¬
sam zu machen . Schon durch viele
Versuche zeigte sich dieser Thee im Ge-
schmacke dem des grünen chinesischen
ziemlich ähnlich , ja es ist dieser wohlfeile
Erdbeerblätterthee , gut gedörrt , wohl
ebenso wohlschmeckend als jener theure
aus China gekaufte Thee . Warum
sollte man daher ein Erzeugniß unse¬
res Vaterlandes nicht einem solchen
aus China vorziehen , von dessen
Unverfälschtheit und Reinheit wir gar
nicht immer überzeugt sind ? Besonders
wohlschmeckend ist dieser Thee alsdann,
wenn man den jezt gesammelten , den

Dieser Kriminalprozeß , in welchem '

der Mörder wie der Ermordete den ge- „
bildeten Ständen angehörtcn , wird '
wohl einen Plaz unter Än berühmten
Rechtsfällen der Gegenwart cinnehmen . .
„Er ist, " urtheilt ein englisches Blatt,
„in jedem Betracht geeignet , die Aus-
merksamkeit zu erregen und einen blei¬

benden Eindruck in der Seele zu las¬
sen. Die Neugier wird gespannt er ? .
halten vom ersten bis zum lezten Glied
der langen und an vielen Stellen
ziemlich dünnen Kette des Indizienbe¬

weises , durch welchen der Angeklagte
der Schuld überführt wurde . Das

Licht , welches diese Geschichte auf die ,,
Irrwege der menschlichen Leidenschaf¬
ten , sowie auf das Vermögen der Bil - '
düng sie zu bändigen oder zu leiten
wirft , wirkt mehr überraschend als be¬

ruhigend und Zuversicht gebend . Zwölf
Tage dauerte der Prozeß ; zehn dersel¬
ben wurden zumeist auf Abhör der
Zeugen verwendet . Aus dem Munde

von beinahe hundert Zeugen , durch
die Sammlung und Zusammenstellung
fast unzähliger kleiner Thatsachen und .
Zwischenfälle , welche vereinzelt dem

größten Theil nach ganz unschlüssig ." '',
scheinen würden , wurde die Wahrheit

sestgestellt . Der fast durchgehende un¬
parteiische und von Uebcrtreibung freies
Ton , in welchem die Zcugschaft abge¬

legt wurde ; die Besonnenheit , wonnig
man den juristischen Scharfsinn mäßigt«
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und zügelte durch die Rücksicht auf Ge¬

rechtigkeit und moralischen Anstand;

die geduldige Kritik , womit Richter

iind Jury die lange und verschlungene

Kette der Beweisführung verfolgte —

alles das gereichte den Männern Ame¬

rikas zur großen Ehre ."

Wir fassen die schon kurz erwähnten

Thatsachen in gedrungener Nebersicht

zusammen . An und nach dem 23.

Nov . v . I . ward ein Dr . Parkman

in Boston vermißt . Da er als ein

Sonderling bekannt war und sich schon

früher zweimal auf einige Zeit entfernt

hatte , ohne Jemanden etwas davon

zu sagen , oder während seiner Abwe¬

senheit Nachricht zu geben , so glaubte

man anfangs , er habe wieder di - sen

Streich gespielt . Er ward ausgeschrie¬
ben und eine Belohnung für siinWie.

derauffinden versprochen . Bald indes¬

sen erhob sich ein schlimmerer Verdacht

hinsichtlich dcS Schicksals , das ihn be¬

troffen haben möchte , und dieser Ver¬

dacht deutete allgemein auf den Pro¬

fessor Webster . Dieser , ein Mann

von lnruriöscr Lebensweise und be¬

schränkten Mitteln , hatte , das wußte

man , unter Umständen , die ihm we¬

nig zur Ehre gereichten , von dem ver¬

mißten Dr . Parkman Geld geborgt,

und lezterer drang auf Zahlung . An¬

fangs war der Argwohn gegen Web-

ster nur unbestimmter Art , bald aber

gab eine Aussage deS ThürhütciS am
Kollegium , welchem der Professor an-
gchörtc , demselben einen positiveren
Halt . Der Mann sprach von einer
Unterredung zwischen Parkman und
Webster , die er mit augchört , und in
welcher ihr gegenseitiges Verhältniß
als Gläubiger und Schuldner mit vie¬
ler Bitterkeit berührt worden . Er
fügte bei' : er habe Parkman kurze Zeit
nach Mittag ins Kollegium geben se¬
hen an dem Tage , wo er zum lezten-
mal gesehen wurde . Er erwähnte Um¬
stände auS dem nachherigcn Beneh¬
men deS Professors , welche alle dazu
dienten , den Verdacht gegen ihn zu
bestärken.

(Schluß folgt ) .

Redakteur: Gustav RiviniuS'
Druck und Berlaq der NiviuiuS'scheu Buch*

druckcrei>» Calw.

Calw , den 7. Mai 1850.
. Weitere Notizen.

F r u -ch t p r e i s e.

p. Scheffel
Kernen Dinkel Habe c

Kernen, alter . —fl.—kr— fl,—kr.—fl.—kr. G, 6'?
— neuer . 9fl.36kr. 9fl.20kr. 9fl. —kr. r» s- _«

Dinkel, alter . —fl. —kr— fl.—kr.—fl.—kr. 'S:Dt
— neuer . Lfl.—kr. 3fl.5Lkr. 3fl.50kr.

Haber, alter . —fl.—kr— fl.—kr.—fl.—kr.
— neuer . Lfl.12kr. 3fl.56kr. 3fl.L5kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr-

31 9 36 30 L — 15 L 12
p. Slmri 10 9 30 20 3 57 36 3 —

R "ggen—fl.56kr.—fl.L8kr. 102 9 2L 75 3 5L 30 3 54
Gerste —fl.L6kr.—fl.Lökr. 9 9 22 36 3 50 20 3 L8^.-
Bohnen— fl. L8kr.- fl.L6kr. 8 9 21 — — — 12 3 L5
Wicken -fl .36kr.- fl.3Lkr. 86 9 20 — — — — — —

Linsen Ist 12kr. lfl —kr. 35 9 18 — — >— — — —

Erbsen 1st.20kr. 1fl. 12kr. 3L 9 15 — -— — — — —
16 9 12 — — — — — —

Aufgestellt waren: 16 9 6 — — — — — —

19 ScheffelKernen 3 ScheffelDinkel 36ScheffelHaber 6 9 5 — — — — — —

Eingeführt wurden: 16 9 — — — — — —

3S0ScheffelKernen158ScheffelDinkell01ScheffelHaber
Aufgestellt blieben:

— ScheffelKerseu —ScheffelDinkel 2LScheffelHaber ' — — — — — — — - . —
-' — — — —

Brvdtare:  4 Pfund Keraenbred 8 kr. L Pf . schwarzes Brvd 6 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 10 Lcth.
Fleischtare:  1 Pfund OchsensteischS kr. Rindfleisch 7 kr. Kuhfleisch— kr. Kalbfleisch6 kr. Hammel¬

fleisch 5 kr. Schweinefleisch, unabgezogen 8 kr. dt», abgezogen 7 kr.
- Stadtschuldpeißenamt. Schuldt.
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